
MÜHLHAUSEN. Angesichts der laufen-
den Fußball-EM ist man geneigt, eine
Brücke zu den Überraschungsteams in
Frankreich zu schlagen. Mit denWali-
sern oder Isländern könnten die Stock-
schützen des SV Mühlhausen gleich-
gesetzt werden, vielleicht aber haben
sie nicht ganz diese wettergegerbten
Gesichter. Dochwenn es um denÜber-
raschungsgrad geht, sind die Inselki-
cker und die Mühlhausener nicht weit
entfernt: Als Aufsteiger und Außensei-
ter hatte der SV in der Bundesliga Süd
nur das Ziel, den Klassenerhalt zu
schaffen. Letztlich wurde es doch et-
was mehr – Mühlhausen steht im Fi-
nalreigen um den deutschen Titel.
Rang sieben in der Bundesliga-Staffel
Süd brachte das Ticket.

Herbert Donner, Christian Haltmai-
er, Karl-Heinz Skorsetz (der „Blitz“)
und Christian Teubl reisten zur Wett-
kampfrunde der Bundesliga Süd nach
Unterhaching. Mit „Donner und Blitz“
sollten die Herren auf der Hallenas-
phaltanlage einschlagen. Unverzicht-
barer Teil der Mannschaft war Günter
Moritz als Betreuer. Er hatte schon
beim Einschießen der Teamkamera-
den ein gutes Gefühl: „Die Manna san
fit,mia san ankumma.“

„Das ist unser Tag!“

Seine Einschätzung sollte sich be-
wahrheiten. Von den ersten drei Spie-
len konnten seine Kollegen bereits
zwei gewinnen, und von einem der Fa-
voriten, dem EC EBRA Aiterhofen (am
Ende Vierter), nahmen sie ein Unent-
schieden mit. „Das ist unser Tag“,
meinte Moritz und blickte auf sein I-
Phone, an dem er vom mitgereisten
Mühlhausener Neuzugang Werner
Baumann über Whats App immer
wieder den Tabellenstand zur Kontrol-
le gesendet bekam.

Natürlich mussten die Mühlhau-
sener auch Rückschläge hinnehmen.
Aber der SV zeigte Nervenstärke. Im
fünften Spiel gegen die Routiniers von
EV Neu-Bärndorf Regen, als vor dem
allerletzten Schuss bei einem Spiel-
stand von 8:9 alles Spitz auf Knopf
stand, blieb Christian Teubl ganz ru-
hig und schickte seinen Stock optimal

auf die Reise. Mit 11:9 gewannen die
Mühlhausener dieses wichtige Duell.
Der Kontrahent sollte später absteigen
müssen. Danach stimmte für die Gäste
aus dem Landkreis Kelheim alles: Bis
zur Pause nach dem elften Spiel hiel-
ten sie sich sensationell auf dem drit-
ten Platz. Es schien sogar ein Podest-
rang in der Süd-Gruppemöglich.

Allerdings warteten nach der Pause
noch Größen wie der überlegene Bun-
desliga-Süd-Meister EC Passau-Neu-
stift oder EC-DJK Aigen am Inn. Hät-
ten die Mühlhausener nur eine dieser
beiden Partien gewonnen, wären sie
Dritter geworden. In der Endabrech-
nung erreichten sie mit 16:12 Punkten
den siebten Platz und schafften locker
den Klassenerhalt (bis Platz elf). Rang
sieben bedeutete aber auch noch etwas
anderes: Mühlhausen sicherte sich als
letztes Team der Süd-Staffel ein Ticket
für die deutsche Meisterschaft am
Samstag, 9. Juli, in Passau. „Was soll
man da noch sagen? Natürlich sind
wir glücklich. Mit so einem Erfolg hat-
te keiner gerechnet“, gestanden die
Männer des SV.

Und auch noch im Bayern-Pokal

Zum Finaltag in Passau kommen ins-
gesamt 15 Teams aus den verschiede-
nen Bundesliga-Gruppen in Deutsch-
land zusammen. Da Bayern die Hoch-
burg des Stocksports ist, stehen der
Süd-Staffel mehr Startplätze zu. Des-
halb rutscht auch Mühlhausen rein.
Andere Regionen dürfen nur einen
Vertreter entsenden.

Frei nach dem Motto „Man muss
das Eisen schmieden, solange es heiß
ist“ trat die Moarschaft gleich am
Sonntag nach der Bundesliga-Konkur-
renz zum Bezirkspokal der Herren in
Untertraubenbach an. Skorsetz, Don-
ner, Haltmaier und Moritz sicherten
sich mit 19:9 Punkten den vierten
Platz und sind damit auch für den Bay-
ernpokal am 24. Juli in Regen qualifi-
ziert.

Alle Generationen des SV Mühl-
hausen steigen momentan unaufhalt-
sam auf: Die Seniorenmannschaft er-
reichte beim Bezirkspokal Senioren
Ü50 in der Stockarena Schorndorf mit
16:10 Punkten den sechsten Platz und
hat sich damit zum Bayernpokal Ü50
am 31. Juli in Regen vorgearbeitet. Die
Moarschaft Skorsetz, Baumann, Don-
ner und Herbert Teubl bescherte ih-
rem Verein einen weiteren, noch nie
dagewesen Erfolg.

Am 9. Juli könnte in Passau ein rie-
sen Ding dazu kommen. Auch Wales
und Island hätte kaum jemand fürs
Viertelfinale getippt.

Mühlhausen steht imdeutschenFinale
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VON ASTRID CHRISTL-SORCAN

ÜBERRASCHUNGDas Stock-
schützen-Quintett des SV
wollte in der Bundesliga Süd
einzig den Klassenerhalt –
und spielt nun in Passau um
den nationalen Titel.

Karl-Heinz Skorsetz und seine Kollegen spielten groß auf. Fotos: eac

IHRLERSTEIN. Seit Samstag rollt bei den
Kickern des SV Ihrlerstein wieder der
Ball. Die Herren haben unter Coach
Ralf Schinn die Vorbereitung für die
kommende Spielzeit in der Kreisklasse
Kelheim aufgenommen. Fünf neue
Spieler fanden sich zum Auftakt auf
der Brand ein. Zwei Rückkehrer stär-
ken zudem das Aufgebot. Dem gegen-
über steht nur ein Abgang.

Abteilungsleiter Ralf Graßl und der
Coach begrüßten die neuen Kicker bei
der ersten Einheit.Mit Christian Bauer
und Simon Huber (bisher JFG Befrei-
ungshalle Kelheim) verstärkt ein jun-
ge Duo nach der Jugendausbildung
seinen Stammverein Ihrlerstein. Vom
Kreisklassen-Rivalen SV Kelheimwin-
zer stoßenMartin Bauer und Routinier
Stefan Schlagbauer zu den Brandlern.
Die Winzerer zählen damit bereits
fünf Abgänge, ein Trio wechselte wie
berichtet zum ATSV. Von den Sport-
freunden Essing aus der A-Klasse ver-
schlägt es Josef Goppold zum SVI.

Wichtig für die Ihrlersteiner ist die
Rückkehr von SimonHercher. Er steht
der Mannschaft nach einem einjähri-
gen Auslandsaufenthalt wieder zur
Verfügung. Mit Tim Huber ist ein wei-
terer Kicker nach einer Pause wieder
an Bord. Einzig Xaver Gebhardt möch-
te künftig kürzer treten und wird zu-
mindest in der ersten Mannschaft vor-
erst nichtmehr auflaufen.

Die Ihrlersteiner schnupperten in
der vergangenen Saison kurzzeitig an
den Aufstiegsplätzen. In der Endab-
rechnung sprach Rang sechs für den
Verein heraus, der noch vor einigen
Jahren die Bezirks(ober)liga beharkte.
Mit den Verstärkungen könnten die
Brandler zum erweiterten Kreis der Ti-
telanwärter avancieren.

Am Sonntag steht das erste Vorbe-
reitungsspiel an. Mit dem FC Main-
burg gastiert um 15 Uhr eine Mann-
schaft, die nach dem Wettberg-Rück-
tritt im Umbruch steht. Am Freitag,
8. Juli, läuft der TV Hemau um 19 Uhr
auf der Brand auf. Am Sonntag darauf
reist der SVI zum FC Walkertshofen
(16 Uhr). Über das Totopokal-Turnier
in Schmatzhausen (16. Juli) und das
Pokalturnier in Essing (22. Juli) rückt
der Saisonstart näher. (mar)

KREISKLASSIST SV Ihrlerstein
startetmit fünf Zugängen in
die Vorbereitung.

FünfNeue
auf Brand

Ihrlerstein (in schwarz) möchte etwas
höher hüpfen. Archivfoto: Stöcker

BAD ABBACH. Bis zum letzten Spieltag
tobte in der U15-Junioren-Kreisliga im
Fußballkreis Regensburg der Kampf
um den Meistertitel und damit auch
den Aufstieg in die Bezirksoberliga.
Der Verein Fußballregion Seubersdorf
hatte einen Zähler Vorsprung auf die
JFG Donautal Bad Abbach. Dabei blieb
es auch, beide Teams gaben sich in der
Schlussrunde keine Blöße.

Die Donautaler hatten nur noch ei-
ne minimale Chance, da Spitzenreiter
Seubersdorf beim Tabellenzehnten
1. FC Beilngries kaum Federn lassen
würde. Die Bad Abbacher wollten aber
beim Ligasechsten TSV Wacker Neu-
traubling zumindest die Vorausset-
zungen für einen möglichen Platz-
tausch schaffen. Die hochsommerli-
chen Temperaturen waren zum Fuß-
ball spielen nicht gerade geeignet. „Ein
Schwimmbadbesuch wäre die bessere
Option gewesen“, meinte Steffen Krei-
demeier von der JFG lachend.

Die Jungs gaben aber Vollgas.
Schon in der 8. Minute ging die JFG
durch eine schöne Kombination in

Führung. Bis zur Halbzeit gab es auf
beiden Seiten Chancen, aber keiner
Mannschaft sollte ein weiterer Treffer
gelingen. Nur vier Minuten nachWie-
deranpfiff legte Donautal das 2:0 nach.
Wieder nur 120 Sekunden später hieß
es 3:0. Ein Elfmeter führte zum dritten
Treffer, der die Entscheidung bedeute-
te. Kurz vor Ende fiel noch ein Treffer
auf jeder Seite, so dass es am Ende 4:1
für die JFG.

Nun hieß es warten auf das Ergeb-
nis des Rivalen Seubersdorf – der mit
6:0 in Beilngries triumphierte und den
Meistertitel gewann. Donautal nahm

die Vizemeisterwürde mit und freute
sich über Rang eins in der Rückrun-
dentabelle (keine einzige Niederlage).
Die beste Abwehr (33 Gegentore) und
den besten Sturm (103 Tore) boten die
Abbacher auch auf. Am Ende war aber
Seubersdorf verdient Meister, das es ei-
ne Niederlage weniger (zwei gegen-
über drei) kassiert hatte.

JFG-Trainer Markus Kandsperger
wurde von seinen Jungs am Platz mit
Wasser geduscht – angenehm bei den
Temperaturen. Nahezu für die kom-
plette Mannschaft geht es nächste Sai-
son in der U17-Kreisligaweiter.

Nur ein Punkt fehlt zumTitel
SPANNUNGC1-Junioren der
JFGDonautal werden in der
Kreisliga Vizemeister.

Die U15 der JFG Donautal glänzte auch mit 103 Toren. Foto: Kreidemeier

ADLHAUSEN/LANGQUAID. Die Fußball-
Spielgemeinschaft SV Adlhausen/TSV
Langquaid II, die in der der A-Klasse
Laaber antritt, nimmt morgen ihren
Trainingsbetrieb wieder auf. Die erste
Übungseinheit unter dem neuen Trai-
nergespann Martin Hirsch und Andre-
as Steffel – bisher Kapitän von Lang-
quaids Bezirksliga-Elf – findet am Frei-
tag ab 19 Uhr auf dem Sportgelände
des SVAdlhausen statt.

Bereits am Sonntag bestreitet die
SGAdlhausen/ Langquaid II ein Vorbe-
reitungsturnier in Pattendorf. Es
kommt dabei zu Begegnungen gegen
FC Hohenthann (13.18 Uhr), gegen SG
Rottenburg/Oberhatzkofen (14.54)
und SV Pattendorf (15.42). Weitere
freundschaftliche Treffen sind geplant
für Freitag, 8. Juli, beim SV Saal, für
Samstag, 16. Juli gegen SV Großmuß
und SG Rohr/Hausen (im Rahmen der
34. Marktmeisterschaft in Niederlei-
erndorf) und am Sonntag, 24. Juli, ge-
gen den SC Bruckberg. Die Spielge-
meinschaft stellt für die Saison auch
ein Reserve-Team.

ANKICKNeues Trainer-Duo
führt SGmit Langquaid II .

SVAdlhausen
startet durch

KELHEIM. Der Tennisbezirk Niederbay-
ern veranstaltet am Samstag, 30. Juli,
in der Halle des TC Rot-Weiß Deggen-
dorf einen Sichtungstag für Kinder der
Jahrgänge 2007 bis 2010. Spielstärke
und Können spielen dabei keine Rolle.
Verbands-Stützpunkttrainer Christian
Binder (Tel. 0171/67 44 347) und die
Regionaltrainer Stefan Heß und Stefa-
nie Alfery achten bei der Sichtung vor
allem auf die sportmotorischen Fähig-
keiten und weniger auf die Tennis-
technik. Von 10 bis 12 Uhr können die
Buben ihr Talent zeigen, von 13 bis
15 Uhr die Mädchen. Die Teilnahme
ist kostenlos. Talentierte Kinder wer-
den zu Lehrgängen eingeladen, wobei
diese möglichst nahe amWohnort der
Kinder abgehalten werden. Die An-
meldung ist per E-Mail an christi-
an.binder@btv.de zu richten.

Sichtung für
Tenniskinder

➤ Überraschungsteam: Karl-Heinz
Skorsetz, Herbert Donner, Christian
Teubl, Christian Haltmaier und Günter
Moritz (v. l. im Bild) landeten einen ein-
maligen Erfolg für Mühlhausen.
➤ Höhepunkt: Am9. Juli kämpft das
Quintett in Passau um den deutschen
Meistertitel.
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